














Begleitung von Strecken 220 und 126 (Stadt- und Kreisgebiet Paderborn) 
Großraum- und BAB 33/AS PaderbOrn-Elsen - K 13 • Buchllethweg • Wlnschattswege • 

,wertransporten durch L 817/Abschnit 8/km 0,6 bis 1,0 1--------------------�--�-----------1 
PrivatA in NRW Anlage. Allgemeine 3lfccll..cninrCll'in„lielllcn und Übcf.!ictlt dei eifuetnen Knolcnpu1\Me 

Stree1<en 2201126

Ub81$ithl 
Knotenpunkte 

Nähert sich ein GST einer beampelten Kreuzun()!Einmünduno. so passiert der GST die LZA erst bei Grünlicht lllll! nachdem die Bfz 1
bis Bfz 3 den Verkehr auf den zuführenden Straßen gemäß Regelplan 61 bzw. 82 gesperrt haben. 

Bei den Frontfahrzeuoen handelt es sich um Fahrzeuoe. die die Voraussetzunoen eines "BF4 analoo" erfüllen. Das Bfz 4 
(Schlussfahrzeug) ist ein BF3. Versehen mit dem Hinweis "Schwertransport" schaltet dieses Fahrzeug VZ 276 StVO im Wechsel mit 
VZ 101 StVO. 

GST, die diese Strecke befahren, haben folgende Maximalwerte 

1. Breite:
2. Gewicht:
3. Höhe:

max, 5,00m
max. 155 Tonnen 
max, 4,50 m - auf 4,4514,40 m absenkbar 

Sofern gemäß "Velfahrensmanagement für Großraum- und Schwertransporte" (VEMAGS) Konvoi-Fahrten genehmigt sind, bestehen 
diese aus maximal 2 GS 1.































































































Ergänzungen zum Fahrtweg Windpark Asseln durch POK Wolff am 22.01.2024 
 
 
 
Allgemeines: 

 
Der GST kann an der Einmündung „Wirtschaftsweg/L817“ geradeaus über den Bypass auf die K12 
fahren zum WEA-Zielort im Windpark Asseln. 
 
Der GST kann an der Einmündung „Wirtschaftsweg/L817“ nach rechts abbiegen auf die L817 in 
südwestliche Richtung (Richtung Lichtenau) zum WEA-Zielort im Windpark Asseln. 
 
 
 
Kartenausschnitt zur Ergänzung Strecke 220/126: 

 

 



 
Sperrpunkte Einmündung „Wirtschaftsweg/L817/K12“: 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 



Handlungsanweisung für die Sperrpunkte gem. Regelplan B2: 

 
 
Bfz1 stoppt auf der L817 in Höhe Einmündung „Schmielenkampweg“ den Gegenverkehr aus Richtung 
Lichtenau kommend in Richtung Asseln (stehend auf der Fahrbahn/VZ250 Verbot für Fz. aller 
Art/Hinweis „Schwertransport) 
 
 
Bfz2 stoppt auf der „K12 vor Ortseinfahrt Hakenberg“ den Verkehr aus Richtung Hakenberg kommend 
in Richtung L817 (stehend auf der Fahrbahn/VZ250 Verbot für Fz. aller Art/Hinweis „Schwertransport) 
 
 
Bfz3 stoppt auf der L817 in Höhe Einmündung „Grüne Feld“ den Verkehr aus Richtung Asseln 
kommen in Richtung Lichtenau (stehend auf der Fahrbahn/VZ250 Verbot für Fz. aller Art/Hinweis 
„Schwertransport“) 
 
 
Bfz4 (fahrend hinter GST), VZ276 Überholverbot für Kfz aller Art/Hinweis „Schwertransport“/VZ276 im 
Wechsel mit VZ101 Gefahrstelle)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Verfahren bei Fahrauflage „Brückenbefahrung unter Ausschluss 

von entgegenkommenden und nachfolgenden Fahrzeugen mit 

mehr als 3,5 Tonnen Gesamtgewicht“ und /oder „Alleinfahrt in 

Straßenmitte“ 

 

Vor dem Brückenbauwerk verringert der GST seine Fahrgeschwindigkeit stark, um den  

Bfz 1 und 2 das zügige Passieren der Brücke zu ermöglichen. 

Die Bfz 1 und 2 (Regelplan B3) überqueren das Brückenbauwerk mit mindestens 50 - 

100 Metern Vorlauf hinter der Brücke und melden festgestellten Gegenverkehr (ab 3,5 

Tonnen) dem GST. 

Erst nach dem Abfluss des Gegenverkehrs befährt der GST gemäß Brückenauflage das 

Brückenbauwerk. Falls erforderlich, wartet der GST dazu zunächst vor der Brücke auf 

seiner Fahrspur. 

Den ggfls. angeordneten Abstand nach hinten regelt das dem GST nachfolgende Bfz 4. 

 

Bei Fahrauflage „Alleinfahrt in Straßenmitte“ wechselt der GST erst nach Ausschluss 

von Gegenverkehr in die Straßenmitte und unmittelbar hinter der Brücke zurück auf 

seine Fahrspur. 

 

Bei der Umsetzung der Fahrauflagen muss jegliche Gefährdung des Straßenverkehrs 

ausgeschlossen werden. 

 

Die Maßnahme ist für jede Brücke mit Fahrauflage (bis 70 Meter Länge) auf der Strecke 

entsprechend zu wiederholen. 

 

 

 

Die nachstehende Skizze ist eine schematische Darstellung der Maßnahme ohne Bezug 

zur jeweils tatsächlich befahrenen Brücke! 

 

 

 



 

 

 


	Verfahren bei Fahrauflage „Brückenbefahrung unter Ausschluss von entgegenkommenden und nachfolgenden Fahrzeugen mit mehr als 3,5 Tonnen Gesamtgewicht“ und /oder „Alleinfahrt in Straßenmitte“

